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14. Jahrhunderts gesetzt, aber doch mit Rücksicht auf das Wappen von Kärnthen
(Taf. 1 No. 16) als nach dem Jahr 1336 gemalt angenommen. In Bezug auf diese
Zeitbestimmung geht uns nachstehende jedenfalls sehr interessante Nachricht von
einem wohlbekannten ausgezeichneten Forscher zu :

»Die Zürcher Wappenrolle stammt doch wohl, wie ich immer annahm, aus
der II. Hälfte des 13. Jahrhunderts, der Zeit der Bischöfe von Chur aus dem Hause
Montfort 1251 bis 1272 oder 1283 bis 1290. Das Wappen von Kärnthen ist kein
Beweis gegen diese Behauptung, da Ulrich III. als filius ducis Carinthiae dieses
Wappen') bereits auf zwei Siegeln von 1238 und 1240 führt.

Kupferzeil. F. K. v. H.«

Aus welchem Grunde, ist bis jetzt nicht ermittelt. Sein Vater und er selbst als Herzog
U lrten auf 'l'ren Siegeln den sogenannten Panter als Wappen.

Fürderung Sant Veltis siechtage.
Allen vnd iegklichen geistlichen vnd weltlichen personen dennen diser vnser

neu für kompt vnd erzoygt wirt enbieten wir der Bürgermeister vnd Ratt der
stat Zürich vnnser willig früntlich dienst vnd gunstlichen gruss, Jedem nach siner
*epür zuuor vnd thund üch kunt, das wir warlich berich sind, das Verena schmidlin
°n Wetlingen vss vnsern gepieten erborn mit dem schweren siechtagen Sant Valen-

s beladen ist. Vnd so sy aber armuthalb libsnarung nit enhat, demnach so ist
uch all vnd ieden bsonderes vnser ernstlich vnd früntlich pitt vnd begär die

selben frowen in ansechen vnd armut och vmb vnsert willen günstlich beuolchen.
(Ohne Datum.)

(Aus einem allen Formelbuch im Stadtarchiv Sursee, fol. 37 a.)

Neueste antiquarische und historische Litteratur
die Schweiz betreffend.

M r?bla*' der stad*1»'*»,i®*hek z« Winterthur auf das Jahr 1861. Chronik des

Meui U
bmders Johannes von Winterthur. III.

A
rsblatt des historisch-philologischen Lesevereins in St. «allen für 1861."S er Urzeit des Schweizerlandes. Keltische Pfahlbauten. Graber 3 Taf 4 fVonUr- Wariniann.)

eujahrsblatt der Stadtbibliothek in Zürich für 1861. Kaiser Karls des GrossenBild am Münster Zürich. 4.
enjahrsblatt der Hulfsgesellschaft in Zürich für 1861. Enthaltend Biographie und

BiWniss J. Jak. Hottingers (geb. 1783, gest. 1860).

HWberr8Rlatt mV Bö,acn- Vier(or Jal"-gB"S 1861- ^ie römische Herrschaft. 8.
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' n'h

AVaadtland ,'vird schweizerisch, od. die Eroberung der Waadt durch die Beiner unter

Ges h
efehl des Feldhauptmannns Hans Franz Nageli mit einem Rückblick auf die altere

'ebte der Westschweiz und Savoyens. Mit einem lithogr. Portrait Bern 1861 (Ber-msclies Neujahrsblatt für 1861.) 4. 56 S.
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